GC Tooth Mousse schützt nicht nur Weintester vor säurebedingten Erosionen

Australische Forscher empfehlen: Nach viel Weingenuss ist Zahnschutz ein Muss!

Je länger und häufiger aggressive Säuren im Mund sind, desto mehr häufen sich Zahnerosionen und überempfindliche Zähne – das gilt besonders auch für professionelle Weintester. So leiden sie durch den häufigen Genuss von säurehaltigem Wein, der einen durchschnittlichen pH-Wert von immerhin  2,8 bis 3,6 besitzt, vermehrt unter Schmelz- und Dentindefekten und damit einhergehend unter Hypersensitivitäten. Australische Forscher von der Universität Adelaide haben daher vor kurzem spezielle Richtlinien zur Mundhygiene für Weintester herausgegeben. Ihre Empfehlung: Ob hohes, mittleres oder niedriges Erosionsrisiko – der einzigartige CPP-ACP-Komplex in der Zahnschutzcreme GC Tooth Mousse (GC EUROPE) sorgt für einen natürlich sicheren Schutz gegen Schmelzläsionen.

Ein professioneller Weintester probiert häufig mehr als 50 verschiedene Weine in der Woche. Sein Zahnschmelz ist somit nicht nur einer großen Menge, sondern auch einer hohen Frequenz von aggressiven Säuren ausgesetzt. Die Folge ist ein stark erhöhtes Risiko für voranschreitende Erosionen der Zahnhartsubstanz. Einige Wissenschaftler der Dental School der australischen Universität in Adelaide haben sich mit dem Entkalkungsprozess und der dentinen Hypersensitivität bei Weintestern und -herstellern beschäftigt und jetzt einen Maßnahmenkatalog zur Prävention für unterschiedliche Risikogruppen vorgestellt.

Zusätzlicher Oberflächenschutz mit GC Tooth Mousse

Zwei grundsätzliche Ratschläge der Forscher: Morgens vor dem Weingenuss sollten die Zähne nicht geputzt werden, damit der Zahnbelag als natürliche Schutzbarriere gegen die Weinsäure bestehen bleibt. Und nach dem Testen sollten mindestens zwei Stunden vergehen, bevor das Gebiss gereinigt wird. Neben der weiteren Empfehlung für eine hohe Trinkwasserzufuhr und allgemeine Fluoridierungsmaßnahmen sprechen sich die australischen Mundhygieneexperten auch für die regelmäßige Anwendung der Zahnschutzcreme GC Tooth Mousse aus – am besten vor dem Weintrinken. So sorge der darin enthaltene CPP-ACP-Komplex (Recaldent™), der vom Milchprotein Kasein abgeleitet wird, für einen zusätzlichen Oberflächenschutz der Zähne.

Sein Wirkungsprinzip: Die in der Creme frei verfügbaren Kalzium- und Phosphationen können geöffnete Dentintubuli wieder verschließen und so Hypersensitivitäten verringern und die Opazität von neuen entkalkungsbedingten Kreideflecken sichtbar mindern. Gleichzeitig regt die zuckerfreie Zahnschutzcreme, die in fünf Geschmacksrichtungen erhältlich ist, den Speichelfluss an und verbessert bzw. ergänzt dadurch seine remineralisierende und neutralisierende Wirkung.

CPP-ACP schützt den Zahn vor (Wein-)Säureattacken

So wird mit GC Tooth Mousse die mineralische Balance in der Mundhöhle in wenigen Minuten wiederhergestellt – und das gilt selbstverständlich nicht nur bei Weintestern, sondern für alle erosionsgefährdeten Patienten vom Kleinkind- bis hin zum Seniorenalter. Prophylaktisch sinnvoll und erprobt ist die kariesprotektive Creme daher auch direkt nach dem Bleaching, nach Ultraschall- oder manueller Zahnreinigung, Wurzelglätten oder Kürettage sowie nach der äußerlichen Fluoridanwendung. 

Und für ein noch größeres Remineralisationspotenzial ist seit kurzem die zweite Generation auf dem Markt: GC MI Paste Plus enthält neben Recaldent™ noch 900 ppm einer einzigartigen, patentierten Form von Fluorid und stellt so speziell für Hochrisikopatienten mit aktiver Karies oder häufigen Säureattacken ein ganz neues, zusätzliches Prophylaxeplus dar.
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